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Liebe Leserinnen und liebe Leser, 

Die alte Frau sitzt gegenüber am 

Tisch. Beim Essen ist sie auf Unter-

stützung angewiesen. Eine Schwes-

ter des Pflegeheims kommt und 

führt die Tasse zum Mund. Die Frau 

kann sich an nichts mehr erinnern, 

nicht an die unbeschwerte Kindheit, 

nicht an all das, was ihr Leben ausge-

macht hat, was ihr lieb und teuer war 

und für was sie gelebt hat. Ihre Toch-

ter, die neben ihr sitzt, erkennt sie 

nicht mehr. Es ist, als sei alles ge-

löscht. Die Frau lebt im Hier-und-Jetzt 

ihrer eigenen Welt. 

Die Tochter streichelt ihre Hand und 

beginnt zu erzählen. Die Erinnerun-

gen werden lebendig. Eine mutige, 

selbstbewusste Frau tritt zu Tage, die 

ihr Leben gemeistert hat. Die jüngere 

Frau spricht voller Dankbarkeit, aber 

nicht ohne Wehmut. Ohne ihre Mut-

ter wäre sie nicht das, was sie heute 

ist. 

Mir fällt ein Vers aus der Bibel ein, wo 

es von Gott heißt: „Was ist der 

Mensch, dass du seiner ge-

denkst?“ (Ps. 8,5). Das ist ein Vers 

voller Staunen und einer besonderen 

Kraft; denn hier wird der Mensch ge-

sehen –  im Gedenken und in der 

Erinnerung. 

Das hebräische 

Wort für Ge-

denken lautet 

sachar und 

bedeutet: sich 

an etwas erin-

nern, Vergange-

nes nicht verges-

sen. Vor allem 

meint es, einen Na-

men nicht vergessen und 

eine Person in der Erinnerung, im 

Herzen lebendig halten. Die Hoff-

nung und das (un-)gläubige Staunen 

richtet sich in diesem Vers auf Gott: 

Wenn Gott des Menschen gedenkt, 

sich ihm zuwendet, dann wird der 

Mensch zum Menschen: ein lebendi-

ges Geschöpf Gottes. 

In diesem Gemeindebrief widmen 

wir uns dem Thema Erinnern. Die 

Feier der Jubelkonfirmationen gehö-

ren ebenso dazu wie der Blick auf 

den „Lern- und Erinnerungsort Not-

aufnahmelager Gießen“, der auf dem 

Gebiet unserer Gemeinde liegt und 

mit dem wir seit Jahrzehnten verbun-

den sind. Immer geht es darum, Men-

schen in Erinnerung zu bringen, ihre 

Mitbedacht — Andacht 
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Mitbedacht - Damals 

Geschichten zu erzählen und die 

Gewissheit zu teilen, dass wir alle 

von Gott gesehene und geliebte 

Menschen sind. 

Ich finde, das macht uns als Gemein-

de und Kirche insgesamt aus. Im 

Grunde sind wir so eine Erinnerungs- 

und Erzählgemeinschaft. Gerade in 

diesen Zeiten, in denen sich viel än-

dert und Unsicherheiten entstehen, 

ist das wichtig. Wir halten als Kirche 

Schätze wach, wir pflegen und be-

wahren wertvolle Traditionen und 

Überlieferungen. Wir schauen sehr 

aufmerksam auf die Entwicklungen 

in der Welt und mahnen, wo es nötig 

ist. Wir wenden uns Menschen zu 

und vergessen sie nicht. Wir halten 

den Glauben lebendig und hoffen auf 

Gottes Wirken in dieser Welt. 

Aber blicken wir dabei immer nur 

zurück? Keineswegs. Ganz im Gegen-

teil! „Was ist der Mensch, dass du 

seiner gedenkst?“ – Das ist ein Aus-

druck des Staunens darüber, dass 

Gott sich uns Menschen immer wie-

der neu und anders zuwendet. Das 

eröffnet den Blick nach vorn und 

lässt uns mutig in die Zukunft gehen, 

Neues wagen und Veränderungen 

gestalten, die auf uns zukommen. 

 

Ihr Gabriel Brand 

(Pfarrer für Stadtkirchenarbeit) 
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Mitbedacht — Damals  

 Konfirmation damals und heute 

Wenn ich an meine eigene Konfir-

mation 1969 denke, so war der zwei-

jährige Unterricht von Strenge ge-

prägt. Als sei Kirche nicht für Fröh-

lichkeit. Wir verbrachten die Zeit 

doch sehr eingeschüchtert. Jeden 

Sonntag mussten wir die Kirche be-

suchen und saßen in der ersten Rei-

he unter ständiger Beobachtung. Am 

Tag der Einsegnung trugen wir alle 

schwarze Kleidung. Zu dieser Zeit 

war die Kindheit nach der Konfirma-

tion für viele zu Ende, denn es ging 

ins Berufsleben. Der heutige Konfir-

mationsunterricht macht Lust auf 

Kirche. Die Pfarrer/innen vermitteln 

nicht mehr die Strenge, und die zent-

ralen Inhalte des christlichen Glau-

bens werden, ohne Ängste zu schü-

ren, vermittelt. Heute muss nur eine 

bestimmte Anzahl von Gottesdiens-

ten besucht werden. Die Stunden 

sind abwechslungsreich, und die Ju-

gendlichen können eigene Gedan-

ken einbringen. Themen, die die Kir-

che ausmachen, sind auch heute 

wichtig. Die Zeit verbringen die Ju-

gendlichen in einer freundlichen At-

mosphäre. Besuch der Eisdiele, ge-

meinsames Pizzaessen und Weih-

nachtsmarktbesuche fördern das 

Miteinander. 

Schaue ich auf 

mein Konfirma-

tionsbild, so 

muss ich sagen, 

dass sich die 

Zeiten zum Po-

sitiven verän-

dert haben. Die 

Kleidung der 

heutigen Kon-

firmanden ist 

fröhlich, bunt, 

selbstbestimmt. 

Ein Highlight in 

jedem Jahr ist in 

unserem Deka-

nat das „Konficamp“. Die Jugendli-

chen verbringen ein paar Tage ge-

meinsam mit Aktionen, wie z.B. sport-

lichen und kreativen Workshops. In 

dieser Zeit erleben sie, dass sie wich-

tig und wertvoll sind, von Gott ge-

wollt. Damals wie heute ist die Kon-

firmation das letzte große kirchliche 

Familienfest vor der Hochzeit.  

Christine Stapf 

Konfirmation damals: Konfirmations-
foto von Lieselotte, der Schwieger-
mutter der Autorin, 1940 
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Mitbedacht - Damals 

Erinnerst du dich noch??? 

Mein Konfi-Spruch — Redaktionsmitglieder berichten  

Es sollte was mit Liebe sein 

Auch nach 50 Jahren erinnere ich mich genau an diese Konfirmandenstunde 

in einer Gemeinde in Berlin-Neukölln. Sucht euch einen Konfirmationsspruch 

aus! Vor mir liegt ein Bogen mit vielen Vorschlägen 

unseres Pfarrers. Intuitiv wähle ich etwas mit Liebe. 

Als 14-Jähriger sucht man wohl dringend danach. Weil 

geliebt werden und lieben wollen, achtsam miteinan-

der umgehen, nicht voneinander zu trennen sind, wird 

mein Favorit: (Jesus spricht:) „Das möchte ich von 

euch, dass ihr euch untereinander liebt.“ (Johannes 

15,17)  

Um ehrlich zu sein, hat es fast auf den Tag 50 Jahre 

gebraucht, um die Konfirmationsurkunde noch einmal 

zu lesen. Aber mir ist jetzt deutlich, dass mich der 

Vers im Hintergrund all die Jahrzehnte begleitet hat 

und ich versucht (!) habe, mein Leben danach auszu-

richten. 

Matthias Hartmann 

(Bild: Konfirmation 1975, Autor obere Reihe, 2.v.li.) 

Wow – wie die Zeit vergeht… 

5. April 1987, so steht es neben dem Foto zu meiner Konfirmation in dem 

Fotoalbum, welches meine Mutter damals liebevoll angelegt hatte – mit vie-

len kleinen Randbemerkungen, so wie man es eben damals machte. Heute 

bin ich ihr dafür sehr dankbar. Erinnerungen, Verknüpfungen und ein 

„Wirklich?!“ schießen mir da gerne mal durch den Kopf. 

Meinen Konfirmationsspruch habe ich nie vergessen, er hat mich eher all die 

Jahrzehnte begleitet – im Stillen wie im Herrlichen, in Freud wie in Leid. „Gott 
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Mitbedacht — Damals  

ist die Liebe; und wer in 

der Liebe bleibt, der bleibt 

in Gott und Gott in ihm.“.  

(1.Joh.4,16). Kleine Anekdo-

te dazu: Ohne es zu wis-

sen, wählte ich damals 

aus allen Vorschlägen 

genau diesen Konfirmati-

onsspruch aus, welchen 

auch mein Vater hatte. 

Selbst nach seinem frü-

hen Unfalltod blieb dieses 

Bibelzitat eine feste Verbindung zwischen ihm und mir — für mich einfach be-

sonders und wunderbar, wie Gottes Liebe allgegenwärtig war, ist und immer 

sein wird.  

Matthias Röder 

(Bild: Konfirmation 1987, Autor hinterste Reihe, 2. v.li. 

Der Pfarrer suchte den Spruch aus 

"Gott sei der Herr täglich, Gott legt uns eine Last auf, aber er hilft uns auch." . 

(Psalm 68, 20).  Wenige Monate vor meiner Konfirmation wurde ich vom Fuß-

gänger zum Rollstuhl-

fahrer. Unser Pfarrer 

gab mir wohl deshalb 

diesen Spruch. Es gilt 

zu bedenken: Zu dieser 

Zeit (1969) suchte nur 

der Pfarrer den Konfi-

spruch aus. 

Christine Stapf 

Bild: Konfirmation 1969, 

Autorin erste Reihe 

links im Rolli 
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Mitbedacht - Damals 

Kein Zittern vor der Prüfung mehr 

„Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und 

ich in ihm, der bringt viel Frucht.“ Mein Konfirmandenunterricht 

war für die damalige Zeit sehr modern gestaltet. Ich glaube, wir 

waren die ersten Konfis in Gießen, die nicht vor der Prüfung zit-

tern mussten, da alles in einem lockeren Gespräch stattfand. 

Konfirmiert wurde ich am 20. April 1975, in der Stephanusge-

meinde in der Weststadt. Die Kirche damals bestand nur aus 

dem heutigen Jugendhaus. Die Kirche selbst gab es damals noch 

nicht. Ich erinnere mich gern an diese Zeit; es war eine schöne 

und prägende Zeit für mich. 

Sigrid Kreß   (Bild: Konfirmationsurkunde, 1975) 

Getragen werden durch Ängste 

Ihr Konfirmationsspruch „Der Herr ist mein Licht und mein Heil; vor wem sollte 

ich mich fürchten?“ (Psalm 27) ist Frau Tietz wichtig als Zuspruch, dass sie 

auch in Ängsten getragen wird.  

Und unsere neue Kirchenpräsidentin Christiane Tietz zum Thema:

Konfi-Spruch wie der Taufspruch 

„Siehe, ich habe dir geboten, dass du getrost und 

unverzagt seist. Lass dir nicht grauen und entset-

ze dich nicht; denn der Herr, dein Gott, ist mit dir 

in allem, was du tun wirst.“ (Josua 1,9) Der Spruch 

begleitet mich seit meiner Taufe — er war auch 

mein Taufspruch gewesen. Klug damals gewählt, 

denn er zeigt, dass man sein ganzes Leben auf 

Gott vertrauen kann und er bei allem mit einem 

ist. 

Helga Haas (Bild: Taufurkunde aus Pankratius 

1973) 
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Neue Gedenkstätte im Meisenbornweg 

Um die Fremden aus aller Welt hat 

sich seit den Neunziger Jahren auch 

die Petrusgemeinde, in deren Ge-

meindegebiet der Meisenbornweg 

gehört, gekümmert. Haupt– und Eh-

renamtliche kümmerten sich  um 

deutschstämmige Spätaussiedler aus 

der ehemaligen Sowjetunion, Flücht-

linge aus dem Kosovo, auch um Sinti 

und Roma, die aus Osteuropa vor 

Diskriminierung flohen, und Men-

schen aus allen Teilen der Welt, die 

einen Asylantrag stellen wolten. Das 

Evangelische Dekanat Gießen und 

die Diakonie Hessen förderten die 

Asylberatung, Deutschunterricht 

durch Ehrenamtliche, Freizeitange-

bote in einer Teestube und Alltags-

beratung. Die Petrusgemeinde be-

herbergt bis heute jährlich junge 

Auf der Flucht waren alle, die im Meisenbornweg ankamen. Für 

Hunderttausende Menschen aus der Sowjetischen Besatzungszone (SBZ) 

bzw. der späteren DDR bedeutete die Ankunft im Notaufnahmelager in 

Gießen bis 1989 den Eintritt in die Freiheit. Für Tausende Menschen, die seit 

1990 den Meisenbornweg erreichten, bedeutete die Ankunft in der 

Erstaufnahmeeinrichtung die Hoffnung auf Schutz vor Krieg und 

Verfolgung; und auf Asyl im wiedervereinigten Deutschland. 2018 wurde die 

Einrichtung geschlossen und in die Grünberger Straße verlegt. An die 

jahrzehntelange Geschichte soll nun ab 18. Juni 2025 die neue 

Gedenkstätte „Lern- und Erinnerungsort. Notaufnahmelager Gießen“ des 

Landes Hessen erinnern. Zur Eröffnung kommt Bundespräsident Frank-

Walter Steinmeier. 

Mitbedacht — Damals  
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Menschen aus ganz Europa, die zum 

WorkCamp anreisen. Während ihrer 

Sommerferien kümmern sich die 

Freiwilligen um Geflüchtete.  

Volker Jung, Kirchenpräsident der 

Evangelischen Kirche, besuchte wie-

derholt die Erstaufnahmeeinrichtung, 

um das kirchliche Engagement für 

Asylsuchende zu unterstreichen. Vor 

zehn Jahren, im Zug der großen 

Flüchtlingswelle 2015/2016, waren 

auch viele helfende Hände aus der 

Petrusgemeinde dabei, um die An-

kommenden zu unterstützen. 

Das Land Hessen errichtet nun an 

diesem bedeutenden historischen 

Ort eine Gedenkstätte, die sich der 

Aufarbeitung der SED-Diktatur, der 

Vermittlung positiver Demokratiege-

schichte sowie der (den) deutsch-

deutschen Flucht- und Integrations-

geschichte(n) zwischen 1945 und 

1989/90 widmet.  

Ab Juni können Besucher:innen eine 

Dauerausstellung am historischen 

Ort erleben. Sie werden hier umfas-

send über die Geschichte der deut-

schen Teilung und der SED-Diktatur 

informiert. Zugleich stehen Fragen 

der Demokratiegeschichte im Mittel-

punkt: Wie wurden Flüchtlinge zwi-

schen 1945 und 2018 aufgenommen, 

wie verlief der Prozess des Ankom-

mens? Auf dem rund 1.500 m² gro-

ßen Gelände bietet sich ein viel-

schichtiges Angebot.  

Der Gießener Allgemeinen Zeitung 

sagte Florian Greiner, Geschäftsfüh-

rer der Gedenkstätte, der Ort sei 

„auch ein Brennglas der bundesre-

publikanischen Migrationsgeschich-

te. Mit seinen Schattenseiten, aber 

auch vielen Lichtblicken wie großer 

Aufnahmebereitschaft und einer en-

gagierten Zivilgesellschaft, bis heu-

te“. Das Lager war in seinen verschie-

denen Funktionen immer Teil Gie-

ßens; auch der Petrusgemeinde. 

„Etwas abseits gelegen, aber trotz-

dem voll integriert in die Me-

chanismen der Stadt«, so 

Historiker Greiner. 

Zeitzeugen wer-

den eine 

der wich-Modell des ehemaligen Notaufnahmelagers (Bild:  Gedenkstätte) 

Mitbedacht - Damals 
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Mitbekommen —  Aus dem Verk´ündigungsteam 

tigsten Informationsquellen der Ge-

denkstätte sein. Mittlerweile wurden 

mehr als 25 Zeitzeugen-Interviews 

geführt — mit DDR-Flüchtlingen, ehe-

maligen Mitarbeitern des Lagers so-

wie Asylsuchenden aus verschiede-

nen Ländern. Für Live-Aufnahmen 

wird ein vor Ort geplantes Zeitzeu-

gen-Studio eingerichtet, in dem Be-

sucher ihre Erinnerungen per Video- 

und Audiogerät festhalten und so 

aktiv an der Erinnerungskultur teilha-

ben können. 

Infos im Internet: ekhn.link/QnM6XR  

Registrierung und Überprüfung: DDR-Flüchtlinge, die über verschiedene We-

ge in den Westen gelangten, wurden zunächst in Gießen registriert. Dies 

geschah im Rahmen des Notaufnahmegesetzes, das seit 1950 in Kraft war. 

Dabei wurden die Fluchtgründe geprüft, um festzustellen, ob sie nachvoll-

ziehbar und rechtlich anerkennbar waren. Außerdem befragten bundesdeut-

sche und westliche Geheimdienste die Flüchtlinge. 

Unterbringung: Das Lager bot Unterkunft für mehrere Tage bis Wochen, je 

nach Bedarf. Es verfügte über Verwaltungsbüros und Unterkünfte, die im 

Laufe der Jahre erweitert wurden. Nach dem Mauerbau 1961 wurde die Kapa-

zität des Lagers erhöht, um den Zustrom von Flüchtlingen zu bewältigen. 

Freigekaufte politische Häftlinge: Ein besonderer Aspekt war die Aufnahme 

von politischen Häftlingen, die von der Bundesrepublik aus DDR-

Gefängnissen freigekauft wurden. Rund 27.000 dieser Personen kamen di-

rekt nach Gießen, wo sie ihre ersten Schritte in Freiheit machten. 

Haus Sachsen im Notaufnahmelager (Foto: Stadtarchiv) 



12  
Gemeindebrief der Ev. Gesamtkirchengemeinde Gießen Mitte 

 

 

Mitbedacht - Damals 

„Der aufmerksamste Chor, den ich je hatte!“ 

Der Chor „Unvergesslich!“ für Menschen mit und ohne Demenz 

Dienstags vormittags probt im Ge-

meindehaus Pankratius ein ganz 

besonderer Chor: „Unvergesslich!“ — 

ein Chor für Menschen mit und ohne 

Demenz, organisiert von der Initiati-

ve Demenzfreundliche Kommune. 

Hier treffen sich Menschen, die trotz 

ihrer Einschränkungen Freude am 

Singen erleben möchten. Marion 

Bathe, die den Chor leitet, ist es wich-

tig, dass die Lieder von den Mitglie-

dern selbst vorgeschlagen werden. 

Ca. 200 Lieder sind mittlerweile im 

Repertoire. Volkslieder wie „Hoch auf 

dem gelben Wagen“, alte Schlager 

wie „Ich bin von Kopf bis Fuß auf Lie-

be eingestellt“: Wenn ein neues Lied 

vorgeschlagen wird, bemüht sich 

Leiterin Bathe um Text und Noten. 

„Aber die meisten Sängerinnen und 

Sänger brauchen den Beamer gar 

nicht; die Texte sind von damals be-

kannt.“  

Eine klassische mehrstimmige Chor-

arbeit ist nicht das Ziel der Probe, 

sondern die Freude an der Musik, an 

noch vorhandenen Fähigkeiten 

und an der Erinnerung an früher, 

aber auch die Gemeinschaft mit 

den anderen Mitgliedern und das 

Genießen der sehr entspannten 

Atmosphäre. Leiterin Bathe flicht 

trotzdem Elemente der klassi-

schen Chorarbeit ein. So wird 

sich eingesungen, und es gibt 

Rhythmus– und Bewegungsü-

bungen zur Aktivierung. „So et-

was ist auch für andere Chöre wert-

voll, aber dort sind dann immer viele 

peinlich berührt. Hier ist das ganz 

anders. Die Menschen sind begeis-

tert. Wenn ich etwas anleite, sind alle 

mit Feuereifer dabei. Es ist der auf-

merksamste Chor, den ich je hatte.“ 

Ein Kaffeetrinken nach der Probe 

dient dem Vernetzen der Angehöri-

gen. Einige von ihnen haben ihren 

Partner schon verloren. Sie kommen 

weiter zur Probe, denn die Gemein-

schaft stützt und trägt sie. Wie ge-

sagt: Ein ganz besonderer Chor! 

Marion Bathe/Christiane Albrecht 
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Mitbedacht — Damals  

Die Jüdische Gemeinde in Gießen 

benötigt eine neue Torarolle (Fünf 

Mosebücher) für ihre Gottesdienste. 

Unsere Kirchengemeinde möchte 

dieses Anliegen gerne unterstützen 

und lädt auch Sie ein, sich uns anzu-

schließen. 

Die Jüdische Gemeinde schreibt auf 

ihrer Homepage: 

Das Wesentliche in der jüdischen 

Tradition ist die Erfüllung der Mitzwot 

(Gebote), und im Zentrum dieser  

Mitzwot stehen die traditionellen Got-

tesdienste am Schabbat und zu den 

Feiertagen. Dieses bedeutet auch, 

dass man aus der Tora liest und betet. 

Die Jüdische Gemeinde zu Gießen 

verwendet seit vielen Jahren eine To-

ra, die ihr dankenswerterweise als 

Leihgabe zur Verfügung gestellt wur-

de. Leider ist der Eigentümer jetzt 

umgezogen und möchte aus fami-

liären Gründen natürlich diese Tora 

mitnehmen. 

Eine jüdische Gemeinde ohne Tora 

ist undenkbar, da sie das Herzstück 

jeder Gemeinde ist. Daher benötigt 

unsere Gemeinde jetzt dringlichst 

eine neue Tora. 

Es ist uns unmöglich, diese Kosten 

als kleine Gemeinde alleine aufzu-

bringen und daher wenden wir uns 

heute an Sie mit diesem Spendenauf-

ruf und bitten um Ihre Unterstützung, 

um den Betrag in Höhe von 

50.000,00 aufzubringen. 

Jede Spende, sei sie noch so klein 

oder groß, hilft uns auf dem Weg zu 

unserem Ziel. 

Selbstverständlich erhalten Sie für 

Ihre großzügige Unterstützung eine 

Spendenquittung. 

Unter der Schirmherrschaft von  

Dr. h. c. Volker Bouffier, Ministerpräsi-

dent a. D. 

Spendenkonto: 

Volksbank Mittelhessen 

IBAN: DE50 5139 00000006 1900 06 

Verwendungszweck: Tora 

Eine neue Torarolle für die Jüdische Gemeinde in Gießen 
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Bericht über die JuKi-
Arbeit auf der 

Dekanatssynode 

Auf der letzten Dekanatssynode, die 

auch in der JuKi tagte,  berichteten 

Stadtjugendpfarrer Alexander Klein 

und die Dekanatsjugendreferentin 

Laura Schäfer Folgendes über ihre 

Arbeit: Seit der Eröffnung der JuKi 

2021 gehe es darum, jungen Men-

schen zwischen 13 und 35 Jahren „in 

offener, wertschätzender, geistlicher 

Atmosphäre Halt und Gemeinschaft 

zu geben, Freiheiten für persönliche 

Entfaltung zu lassen, Glauben au-

thentisch zu feiern und zu leben und 

die Suche nach Orientierung zu be-

gleiten“. Alexander Klein und alle aus 

dem haupt- und ehrenamtlichen Juki-

Team wollen eine moderne, bunte, 

glaubwürdige und lebendige Kirche 

schaffen, wo genauso gefeiert wie 

diskutiert, gesungen, gelacht, gebe-

tet, geschwiegen oder ausgeruht 

wird.  

Alle zwei Wochen wird am Sonntag-

vormittag ein Brunch-Gottesdienst 

mit Liedern, Essen, Ansprachen und 

Gebeten gefeiert. Daran nahmen im 

letzten Jahr durchschnittlich 65 Besu-

cher*innen teil. In den Wochen da-

zwischen gebe es regelmäßige Tref-

fen und Gesprächskreise zu bibli-

schen und Lebens-Themen für unter-

schiedliche Altersgruppen. Besonde-

re Gottesdienste werden in Kanus 

auf der Lahn oder in der Kletterhalle 

des Alpenvereins gefeiert. Jedes Jahr 

bietet die JuKi eine Skifreizeit und 

eine Sommerfreizeit an. Regelmäßig 

wird ein Musical in Kooperation mit 

gesellschaftlichen Akteuren insze-

niert, bei dem Jugendliche ihre künst-

lerischen Fähigkeiten entdecken. Die 

zur Jungen Kirche umgebaute Lukas-

kirche in der Löberstraße wird seit 

ihrem Bestehen nicht allein von zahl-

reichen anderen kirchlichen Einrich-

tungen genutzt; beispielsweise ist 

auch das Krimi-Festival mit den Le-

sungen hier zu Gast. Im vergangenen 

Jahr gab es insgesamt über 250 Ver-

anstaltungen. Die Zahl der Besu-

cher:innen hat sich seit Gründung 

2021 verdoppelt und lag 2024 bei 

über 4500 Besuchern. 

Matthias Hartmann 
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„Ohne Musik wäre das Leben ein Irrtum“ 

Der Chor der Russlanddeutschen 

Miteinander - Aus den Gemeindegruppen 

 Mit diesem Zitat von Friedrich Nietz-

sche (1844-1900) gründeten Olga 

Kallasch und Rosa Tugova, die 1. Vor-

sitzende der Landmannschaft der 

Russlanddeutschen, 2008 den Chor. 

Ziel war es, Frauen die Möglichkeit zu 

geben, raus aus dem Haus zu kom-

men, sich zu integrieren. Im Laufe der 

Jahre wurden aus den Sängerinnen 

von damals selbstbewusste Frauen. 

Sie erfreuten mit ihrem Gesang auch 

außerhalb von Gießen Menschen, 

zum Beispiel mit Auftritten bei Hes-

sentagen und anderen festlichen An-

lässen. Der Chor 

trägt den Namen 

„Heimatklang“, der 

Name ist Programm. 

Die Frauen wuchsen 

in zwei Kulturen auf, 

hörten und lernten 

deutsche und russi-

sche Lieder. Sie erin-

nern sich gerne an 

ihre Kindheit und 

das Leben in Russ-

land, was sie auch 

mit ihrem Gesang 

der Lieder ausdrücken.  Neben russ-

landdeutschen Frauen singen in dem 

Chor auch Frauen aus Russland und 

der Ukraine. Das Repertoire besteht 

aus deutschen, russischen und ukrai-

nischen Liedern, denn Musik kennt 

keine Grenzen.  Der Chor unter Lei-

tung von Olga Kallasch trifft sich je-

den Donnerstag von 17:30 – 19:00 Uhr 

im Gemeindehaus von Stephanus, wo 

er seit seiner Gründung beheimatet 

ist.  

Christine Stapf 

Olga Kallasch (3.v.r.) leitet seit 17 Jahren den Chor der Russlanddeutschen. 
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Mitbekommen - Aus dem Verkündigungsteam 

 

Vorgestellt: Pfarrer Dr. Adrian Schleifenbaum 

Zum Wesen einer Ge-

samtkirchengemeinde 

gehört es, dass Pfarrerin-

nen und Pfarrer Schwer-

punkte für den ganzen 

Raum setzen und sich 

nicht allein in einem der 

historischen gewachse-

nen Bezirke Aufgaben 

suchen. So wird auch 

Pfarrer Dr. Adrian Schlei-

fenbaum viel in den Kin-

der- und Familienzentren 

Stephanus, Schlangenzahl und Ulner 

Dreieck, und in der Arbeit mit Kin-

dern und Familien anzutreffen sein. 

Ein Generalist, der in der Kirche, in 

einem Gemeindebezirk, für alles zu-

ständig ist, wird er nicht werden. 

Zwar übernimmt er Taufen, Hochzei-

ten und Bestattungen mit Schwer-

punkt in der einstigen Petrus-

Gemeinde, ebenso Konfirmandenar-

beit in der Gesamtgemeinde; vor 

allem aber die Arbeit mit Familien 

zwischen Weststadt und Schlangen-

zahl. 

Seinen akademischen Grad hat 

Schleifenbaum für das wissenschaft-

liche Nachdenken über den Wachs-

tumsbegriff  der Kirche erworben. 

Seine populäres wie nüchtern formu-

liertes Fazit war — und ist: „Wir wer-

den die klassischen Gottesdienste 

nicht mehr vollkriegen. Die gesell-

schaftliche Bedeutung der Kirche in 

den Sechziger und Siebziger Jahren 

Vor drei Jahren übernahm Dr. Adrian Schleifenbaum eine halbe Pfarrstelle 

in der Stephanusgemeinde. Im Sommer wechselt er innerhalb der 

Gesamtkirchengemeinde Gießen Mitte, zu der seit 2024 die Bezirke 

Stephanus und Petrus gehören, auf eine ganze Stelle, die durch den 

Abschied von Pfarrer Matthias Leschhorn (Petrus) frei wurde. 
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Mitbekommen - Aus dem Verkündigungsteam 

des 20. Jahrhunderts wird nicht wie-

derkehren, sie entspricht dem inzwi-

schen in Wirtschaft und Gesellschaft 

überholten Wachstumsdenken der 

Nachkriegszeit.“ 

Aber, ganz gegen den Trend, wach-

sen Familiengottesdienste, und geist-

liche Angebote für Eltern und Kinder 

erfreuen sich zunehmender Beliebt-

heit. Mit einem Familien-Café in der 

Kita Schlangenzahl ließ Schleifen-

baum einen Testballon in seinem 

neuen Bezirk aufsteigen. 50 Eltern 

und Kinder kamen. „Es gibt eine Ge-

schichte aus der Bibel; wir singen ein 

Lied, zwischendurch wird ganz viel 

gebastelt und Kaffee getrunken, mit 

Eltern gequatscht. Das wird durch die 

Decke gehen, glaube ich. Das wird 

nicht kleiner, sondern größer wer-

den.“ 

 

Beziehungsarbeit 

Für Schleifenbaum ist Gemeindear-

beit Beziehungsarbeit. Jetzt knüpft er 

sein Netzwerk über die Weststadt 

hinaus. „Das wird meinen bisherigen 

Arbeitsalltag ganz stark verändern.“ 

Nicht nur, weil er jetzt Vollzeit im 

Gemeindedienst ist. „Ich treffe im 

Gießener Süden auf Menschen aus 

ganz anderen sozialen Milieus, mit 

anderen Herausforderungen und 

Möglichkeiten.“ Das wird in den un-

terschiedlichen Kitas allein statis-

tisch sichtbar. „Wie viele Kinder brau-

chen Integrationsmaßnahmen, wie 

viele der Eltern haben Arbeit, wie 

viele Kinder kommen aus Haushal-

ten, in den Deutsch gesprochen 

wird? Da sind die Gegensätze inner-

halb einer Gemeinde ablesbar.“  

 

Soziale Unterschiede 

Kirche heute muss sich den Heraus-

forderungen stellen und lernen, in 

unterschiedlichen Sozialräumen zu 

arbeiten, so Schleifenbaum. So wird 

die Gesamtkirchengemeinde zum 

Lernfeld Zukunft für die Evangeli-

sche Kirche. 

(Bild/Text: Aus der Redaktion) 

 

Pfarrer Dr. Adrian Schlei-

fenbaum wird am 7. Sep-

tember, 11 Uhr, in einem 

„familienfreundlichen“ 

Gottesdienst offiziell in 

die neue Stelle im Bezirk 

Petrus eingeführt. 
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Mitfeiern — Gottesdienste 

Gottesdienste der Gesamtkirchengemeinde 

Monatsspruch:  Mir aber hat Gott gezeigt, dass ich keinen Menschen meiden 

oder unrein nennen soll. (Apg. 10, 28)  

Juni 2025 

Datum/Uhrzeit Gottesdienst Ort 

So, 01.06.2025 

 9:30 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 

mit Pfarrer Willared 

Stephanuskirche 

10:00 Uhr Gottesdienst 

mit Prädikant Cramer 

Johanneskirche 

10:00 Uhr Konfirmationsgottesdienst 

mit Pfarrer Weidenhagen,  

Pfarrer Leschhorn, Pfarrerin Kasemir-

Arnold und Weigang 

Petruskirche 

14:00 Uhr Gottesdienst und Ordination von  

Pfarrerin Fran Schmid 

Pröpstin Dr. Spory, Dekan Witte-Karp 

Kleinlinden 

So, 08.06.2025 

09:30 Uhr 
Pfingstsonntag 

Gottesdienst 

mit Pfarrerin Specht 

Kleinlinden 

09:30 Uhr Gottesdienst 

mit Pfarrer Willared 

Stephanuskirche 

10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe 

mit Pfarrer Weidenhagen 

Johanneskirche 

11:00 Uhr Gottesdienst 

mit Pfarrerin Specht 

Allendorf 

11:00 Uhr Gottesdienst 

mit Pfarrer Willared 

Petruskirche 

17:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

mit Pfarrer Ebelt 

Pankratiuskapelle 
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Mitfeiern — Gottesdienste 

Datum/Uhrzeit Gottesdienst Ort 

Mo, 09.06.2025 

11:00 Uhr 
Pfingstmontag 

Ökumenischer Gottesdienst 

mit Dr. Elisabeth Eicher / Erwachsenenbil-

dung Bistum Mainz 

Kloster 

Schiffenberg 

So, 15.06.2025 

09:30 Uhr 

Gottesdienst mit Taufe  

mit Pfarrerin Schmid 

Kleinlinden 

09:30 Uhr Gottesdienst  

mit Pfarrer Willared 

Stephanuskirche 

10:00 Uhr Jubelkonfirmation mit Abendmahl Johanneskirche 

11:00 Uhr Musikalische Momente 

mit Pfarrer Dr. Gabriel Brand und  

Marina Sagorski 

Petruskirche 

So, 22.06.2025 

09:30 Uhr 

Gottesdienst  

mit Pfarrerin Specht 

Kleinlinden 

09:30 Uhr Gottesdienst  

mit Pfarrer Willared 

Stephanuskirche 

10:00 Uhr Musikalischer Gottesdienst mit Kantorei 

mit Pfarrerin Kasemir-Arnold  

Johanneskirche 

11:00 Uhr Gottesdienst 

mit Pfarrerin Specht 

Allendorf 

11:00 Uhr Gottesdienst 

mit Pfarrer Willared 

Petruskirche 

17:00 Uhr Gottesdienst  

mit Prädikant Rohlehr 

Pankratiuskapelle 

19:00 Uhr Gottesdienst 

mit Prädikanten Pracht und Reineck 

Johanneskirche 
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Mitfeiern — Gottesdienste 

Datum/Uhrzeit Gottesdienst Ort 

Fr, 04.07.2025 

18:00 Uhr 

Feierabendgottesdienst 

mit Pfarrerin Specht 

Allendorf 

So, 06.07.2025 

10:00 Uhr 

Sommerkirche mit Taufe 

mit Pfarrer Weidenhagen 

Johanneskirche 

So, 13.07.2025 

10:00 Uhr 

Gottesdienst 

mit Pfarrerin Schmid 

Kleinlinden 

10:00 Uhr Sommerkirche 

mit Pfarrerin Kasemir-Arnold 

Pankratiuskapelle 

19:00 Uhr Gottesdienst 

mit Pfarrer i.R. Völkner 

Johanneskirche 

Monatsspruch: Sorgt euch um nichts, sondern in allen Dingen lasst eure Bitten in 

Gebet und Flehen mit Danksagung vor Gott kundwerden! (Phil. 4,6) 

Juli 2025 

Datum/Uhrzeit Gottesdienst Ort 

So, 29.06.2025 

10:00 Uhr 

Gottesdienst  

mit Prädikantin Klös 

Johhaneskirche 

10:30 Uhr Familiengottesdienst 

mit Pfarrer Dr. Schleifenbaum und  

Pfarrer Ebelt 

Stephanuskirche 

So, 29.06.2025 

17:00 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 

mit Dekan Witte-Karp 

Pankratiuskapelle 

18:00 Uhr Gottesdienst  

mit Pfarrerin Schmid 

Kleinlinden 
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Mitfeiern — Gottesdienste 

April 2025 

Datum/Uhrzeit Gottesdienst Ort 

So, 20.07.2025 

10:00 Uhr 

Gottesdienst  

mit Pfarrerin Schmid 

Allendorf 

10:00 Uhr Gottesdienst  

mit Prädikant Cramer 

Johanneskirche 

10:00 Uhr Taufgottesdienst im Rahmen der Som-

merkirche  

Stephanuskirche 

So, 27.07.2025 

10:00 Uhr 

Gottesdienst  

mit Prädikant Pracht 

Johanneskirche 

10:00 Uhr Sommerkirche  

mit Pfarrer Willared 

Petruskirche 

10:00 Uhr Gottesdienst zum Mitgehen 

mit Pfarrerin Specht 

 

Allendorf 

August 2025 

Monatsspruch:  Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum heutigen Tage und 

stehe nun hier und bin sein Zeuge. (Apg. 26,22) 

Datum/Uhrzeit Gottesdienst Ort 

So, 03.08.2025 

10:00 Uhr 

Gottesdienst Open Air  

mit Pfarrerin Specht 

Allendorf 

10:00 Uhr Sommerkirche  

mit Pfarrer Paul 

Johanneskirche 

So, 10.08.2025 

10:00 Uhr 

Gottesdienst 

mit Pfarrer Paul 

Johanneskirche 

 10.08. weiter nächste Seite!  
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Mitfeiern — Gottesdienste 

Datum/Uhrzeit Gottesdienst Ort 

10:00 Uhr Gottesdienst 

mit Pfarrerin Schmid 

Kleinlinden 

10:00 Uhr Sommerkirche 

mit Pfarrer Ebelt 

Petruskirche 

S0, 17.08.2025 

10:00 Uhr 

Gottesdienst 

mit Pfarrer Paul 

Johanneskirche 

So, 17.08.2025 

10:30 Uhr 

Familiengottesdienst im Rahmen der 

Sommerkirche 

mit Pfarrer Dr. Schleifenbaum 

Stephanuskirche 

11:00 Uhr Ökumenischer Stadtfestgottesdienst 

mit Pfarrer Dr. Brand, Gemeinderefe-

rentin Kuttner, Pfarrerin Fröhlich und 

Dekan Witte-Karp 

Kirchenplatz 

18:00 Uhr Gottesdienst 

mit Pfarrerin Schmid 

Allendorf 

So, 24.08.2025 

09:30 Uhr 

Gottesdienst  

 

Kleinlinden 

09:30 Uhr Gottesdienst 

mit Pfarrerin Kasemir-Arnold 

Stephanuskirche 

10:00 Uhr Gottesdienst 

mit Pfarrer Ebelt 

Johanneskirche 

11:00 Uhr Gottesdienst 

mit Pfarrerin Kasemir-Arnold 

Petruskirche 

17:00 Uhr Gottesdienst 

mit Pfarrer Ebelt 

Pankratiuskapelle 

19:00 Uhr Gottesdienst 

mit Prädikantin Klös 

Johanneskirche 
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Mitfeiern — Gottesdienste 

Datum/Uhrzeit Gottesdienst Ort 

So, 31.08.2025 

 9:30 Uhr 

Gottesdienst 

mit Pfarrer Willared 

Stephanuskirche 

10:00 Uhr Gottesdienst 

mit Pfarrer Paul 

Johanneskirche 

11:00 Uhr Diakonie-Gottesdienst 

mit Pfarrer i.R. Schäfer 

Petruskirche 

17:00 Uhr Gottesdienst 

mit Pfarrer Willared 

Pankratiuskapelle 

18:00 Uhr Gottesdienst 

mit Prädikant Dr. Brenne 

Kleinlinden 
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Mitfeiern — Gottesdienste 
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Miterleben — Termine 
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Miterleben — Musik 

Musikalische Veranstaltungen  

Datum/Uhrzeit  

Sonntag, 01.06. 

17 Uhr 

Petruskirche 

Konzert zur Einweihung der Truhenorgel der Fa. Friedrich Lieb 

Dorotea Pavone, Sopran 

Ulrike Höfs, Flöte 

Marina Sagorski, Orgel 

Eintritt frei  

Samstag, 14.06. 

17 Uhr 

„Schöpfung“  — Kinderchortag  in Lich 

Musikalische Abschlussandacht des Ökumenischen Kinderchor-

tags im Gemeindezentrum der Kath. Pfarrei St. Paulus und St. 

Andreas,  Ringstr. 15, 35423 Lich 

Sonntag, 15.06. 

11 Uhr 

Petruskirche 

Musikalische Momente in Petrus 

Musik.Wort.Glaube 

„O lux beata Trinitas“ 

Gießener Vocalensemble 

Pfr. Dr. Gabriel Brand 

Marina Sagorski, Orgel 

Sonntag, 22.06. 

10 Uhr 

Johanneskirche 

Musikalischer Gottesdienst 

mit der Kantorei der Johanneskirche 

Mittwoch, 25.06. 

18.30 Uhr 

Johanneskirche 

HimmelHoch frizzante: Klaviertrios mit dem Trio d’accord: 

Katharina Fendel (Flöte), Selma Bonney-Raven (Violine) und 

Julia Reck (Klavier) 

Eintritt: € 10.-  

Freitag, 25.07. 

20 Uhr 

Johanneskirche 

Chorkonzert mit dem Unichor-Marburg 

Leitung: Nils Kuppe 

Eintritt frei 
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Miterleben — Termine 

Am Samstag, dem 14. Juni, treffen 

sich 13 evangelische und katholische 

Kinderchöre aus Gießen und dem 

Umland zu einem großen Kinder-

chortag in Lich. Mit dabei sind auch 

die Kinderchöre der Johanneskirche, 

der Stephanuskirche und der Petrus-

kirche. Rund um das Thema 

„Schöpfung“ werden die Kinder an 

diesem Tag gemeinsam singen, spie-

len, kreativ werden und toben. Musi-

kalisch im Mittelpunkt steht die Kan-

tate „Der Achte Tag“ von Anne Rieg-

ler, die die Kinderchöre vorab einstu-

diert haben und dort gemeinsam 

aufführen wollen. In Workshops wer-

den sich die Kinder mit dem Thema 

Schöpfung beschäftigen. Organisiert 

wird der Tag von den Dekanatskanto-

rinnen Cordula Scobel und Daniela 

Werner für die beiden Dekanate Gie-

ßen und Gießener Land. Mit dabei 

sind auch Gemeindepädagoginnen 

aus beiden Dekanaten und Pfarrer  

Dr. Adrian Schleifenbaum. Die katholi-

sche Pfarrei Sankt Paulus und Sankt 

Andreas in Lich mit ihrer großen Kir-

che und dem Gemeindezentrum ist 

der ideale Ort für diesen besonderen 

Tag mit 200 singenden Kindern. Zur 

Abschlussandacht um 17 Uhr sind 

nicht nur die Familien der Kinder 

herzlich zum Zuhören und Mitfeiern 

eingeladen. 

Kinderchor-Tag in Lich am 14. Juni 

Datum/Uhrzeit Veranstaltung Ort 

Mi, 02.07.2025 

19.30 Uhr 

 

Vortrag:  „Tiere anders sehen“ 

Versuch einer christlichen Tierethik,  

Dr. Simone Hausmann (Dortmund), 

in Zusammenarbeit mit der ESG 

Gemeindehaus  

Pankratius, 

Georg-Schlosser-Str. 9 

Forum Pankratius 
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Regelmäßige Gruppen und Kreise 

 Musik 

Dienstag 

19.45-22 Uhr 
Kantorei der Johanneskirche 

Leitung: Kantor Christoph Koerber  

Telefon: 0641-9715924   christoph.koerber@ekhn.de  

Dienstag und 

Samstag 

nach Absprache 

Gießener Vocalensemble an der Petruskirche 

Leitung: Propsteikantorin Marina Sagorski          

Telefon: 0641-25090737   marina.sagorski@ekhn.de 

Mittwoch 

20.00-22.00 Uhr 

Petruskantorei 

Leitung: Propsteikantorin Marina Sagorski 

Telefon: 0641-25090737   marina.sagorski@ekhn.de 

Donnerstag 

17.30-19 Uhr 

Chor der Russlanddeutschen  in der Stephanuskirche 

Leitung: Olga Kallasch   olga-kallasch@gmx.de 

Donnerstag 

19.15-20.45 Uhr 

Singkreis in der Stephanuskirche 

Leitung: Olga Kallasch   olga-kallasch@gmx.de 

Nach Absprache Deutsch-ukrainisches Streichorchester    Petruskirche 

Leitung: Propsteikantorin Marina Sagorski 

Telefon: 0641-25090737   marina.sagorski@ekhn.de 

Bläserkreis der Johanneskirche,  

Leitung: Johannes Osswald   Johannes.Osswald@gmx.de 

Gießener Kammerorchester, Leitung: Christoph Koerber 

 Musik (Kinder und Jugend) 

Montag 

15.30-16.20 Uhr 

Kinderchor Stephanus Gruppe 1 (ab 6 Jahren) 

Leitung: Olga Kallasch   olga-kallasch@gmx.de 

Montag 

16.30-17.30 Uhr 

Kinderchor Stephanus Gruppe 2 (ab 10 Jahren) 

Leitung: Olga Kallasch   olga-kallasch@gmx.de 

 Weiteres siehe nächste Seite 

Miteinander — Gruppen und Kreise 
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Miteinander — Gruppen und Kreise 

 Musik (Kinder und Jugend) 

Dienstag 

14.15-15.00 Uhr 

Kinderchor Petrus (7-10 Jahre) 

Proben im Musikraum der Ludwig-Uhland-Schule 

Leitung: Marina Sagorski 

Telefon: 0641-25090737   marina.sagorski@ekhn.de 

Freitag 

15.00-15.40 Uhr  

15.50-16.35 Uhr 

16.45-17.45 Uhr 

18.00-19.15 Uhr 

Kinder– und Jugendchöre an der Johanneskirche 

Spatzenchor  (ab 5 Jahren) 

Kinderchor I (2.+3. Klasse) 

Kinderchor II (4.-6. Klasse) 

Jugendchor (ab 7. Klasse) 

Proben im Saal der Johanneskirche. Leitung: Chr. Koerber 

Telefon: 0641-9715924   christoph.koerber@ekhn.de  

Weitere Ensembles und Chöre:  

www.musik-in-der-johanneskirche.de 

 Kinder 

Donnerstag 

16.00-17.30 Uhr 
Jungschar (8-12 Jahre) im Jugendhaus Stephanus 

K. Marschner, Julina Brehm und Alisha Sack; 

bei Interesse bitte im Gemeindebüro melden. 

 Jugend/Junge Erwachsene 

Samstag 14-täg. 

18.00-20.30 Uhr 

Integrativer Jugendtreff   im Jugendhaus Stephanus 

K. Marschner; bei Interesse bitte im Gemeindebüro melden. 

Samstag  mtl. 

18.00-21.00 Uhr 

Junger-Erwachsenen-Treff  (JET)  im Jugendhaus Stephanus 

K. Marschner und B. Brenner; bei Interesse bitte im Gemein-

debüro melden. 
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Miteinander — Gruppen und Kreise 

 Café Johanneskirche 

Mittwoch mtl. 

15.00 Uhr 

Jeden letzten Mittwoch im Monat im Johannessaal der  

Johanneskirche 
25. Juni 2025, Sommersingen mit Kantor Koerber / Chr. Koerber 

30. Juli 2025, Die Brücke – Wohnsitzlosigkeit in Gießen,  Not und Hoffnung / 

Frau Monninger 

20. August 2025, Exerzitien – meine Erfahrungen mit dem Schweigen /   

Michael Paul 

 … und weitere Gruppen 

Montag 14-täg. 

19.30-21.00 Uhr 
Bibelstunde Stephanus    im Gemeinderaum Stephanus 

Pfarrer Peter Willared 
Termine: 16.06., 30.06., 14.07. und 18.08.2025 

Dienstag mtl. 

16.00 Uhr 
Frauenkreis Pankratius 

24. Juni 2025, Eisessen in der City aus der Geburtstagskasse  

29. Juli 2025, Spielenachmittag im Garten  

26. August 2025, Filmabend „Philomena“ 

Kontakt: Maritta Biehl,  mobil 0160 973 39 991 

Dienstag  14-täg. 

17.00-19.00 Uhr 

Mütterkreis Stephanus    im Jugendhaus Stephanus 

Termine bitte im Gemeindebüro erfragen. 

Dienstag   

18.30 Uhr 

Frauenkreis Petrus    Gemeindehaus Wartweg 

Jeweils 2. und 4. Dienstag im Monat 

Kontakt: Sigrid Kreß, 0641-23535 

Dienstag  mtl. 

19.00—20.30 Uhr 

Sichtweisen   Pfarrhaus Pankratius 
Termine: 3. Juni, 1. Juli und 26. August 2025 

Kontakt: Pfarrer Stephan Ebelt 



Ausgabe Juni - August 2025 
31  

 

 

Miteinander — Gruppen und Kreise 

 … und weitere Gruppen 

Mittwoch 14-täg. 

15.00 Uhr 

Seniorenkreis Stephanus    im Gemeinderaum Stephanus 

Zweiter und vierter Mittwoch im Monat 

Termine und Programm bitte im Gemeindebüro erfragen. 

Freitag 

in der Regel 

18.00 Uhr 

Lauftreff Treffpunkt vor der Stephanuskirche 

Vor Teilnahme bitte Kontakt aufnehmen mit Bertram Wilmer, 

mobil 0151-56533711 

13.07.25, Kleinlinden Kirche: " " mit anschließendem Kirchkaffee, 

Pfarrerin Fran Schmid 

20.07.25, Allendorf Kirche, Klassischer Gottesdienst  Pfarrerin Fran Schmid 

27.07.25, Draußen in Allendorf und Kleinlinden (Treffpunkt s. Ankündigung online): 

„Sommerkirche als Mitgehgottesdienst“, Pfarrerin Christine Specht 

03.08.25, im Central Park in Allendorf: „ “, Pfarrerin Christine Specht 

10.08.25, Kleinlinden Kirche: "Kulinarische Sommerkirche" mit Abendmahl,  

Pfarrerin Fran Schmid 

17.08.25, 18 Uhr, Hof der Kirche in Allendorf: Sommerkirche mit  

Workshop "Meine Talente finden", Pfarrerin Fran Schmid 
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Mitfreuen/Mitfühlen — Kasualien 

Bestattungen 

Taufen 

Wir veröffentlichen nur die Daten von Gemeindemitgliedern, deren Angehörige der Veröffentli-

chung zugestimmt haben. 
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Mitfreuen/Mitfühlen — Kasualien 

Im Januar starb Gertrud im Alter von 

93 Jahren. Sie war von April 1991 bis 

April 2003 Mitglied des Kirchenvor-

standes der Stephanusgemeinde. Sie 

engagierte sich bei der Kirchenmu-

sik, im Besuchsdienst und in der Se-

niorenarbeit. Gertrud Rochlitz be-

suchte nicht nur zu Geburtstagen 

Gemeindeglieder zuhause; sie grün-

dete 1993 einen Nachbarschafts-

dienst, welcher sich zur Aufgabe 

machte, für Menschen, die nicht aus 

dem Haus kommen, Dienste wie Ein-

käufe oder die Abholung von Medika-

menten in der Apotheke zu erledi-

gen. Gertrud Rochlitz war neben 

Karola Heinrichs für die Seniorentref-

fen sowie für die jährlichen Tages-

fahrten ver-

antwortlich. 

Zur damali-

gen Zeit 

gehörte sie 

auch zum 

Küchen-

team. Die Kirchenmusik lag ihr eben-

falls am Herzen, so sang sie bis zur 

Auflösung im Kirchenchor Stepha-

nus. Aus gesundheitlichen Gründen 

besuchte sie in den letzten Jahren 

keinen Seniorenkreis mehr. In ihrer 

aktiven Zeit bewegte Gertrud Roch-

litz so einiges, die Fürsorge der Mit-

menschen lag ihr am Herzen. Wir 

werden uns gerne an sie erinnern. 

Christine Stapf 

Abschied von Gertrud Rochlitz 

Wir feiern alle Konfirmationsjubiläen 

(ab dem Goldenen≥50 Jahre) 
am Sonntag, dem 15. Juni um 10 Uhr 

in der Johanneskirche. 



34  
Gemeindebrief der Ev. Gesamtkirchengemeinde Gießen Mitte 

 

 

Mittendrin — Kontaktdaten 

Kontaktdaten 

Ansprechpartner*in Kontaktdaten 

Ev. Gesamtkirchengemeinde 

Gießen Mitte 

Georg-Schlosser-Str. 7, 35390 Gießen  

Telefon: 0641 35400  /  E-Mail:  

gesamtkirchengemeinde.giessen-

mitte@ekhn.de 

Gemeindebüro  

Susanne Dickfeld-Teichmann 

Sigrid Kreß 

Swetlana Schmidt   

Mo, Mi und Do 9-11 Uhr  

Mo und Di 14-16 Uhr 

Georg-Schlosser-Str. 7, 35390 Gießen  

Telefon: 0641 35 400 

E-Mail:  

gesamtkirchengemeinde.giessen-mitte 

@ekhn.de 

Gemeindebüro Bezirk Petrus 

Mo und Di 9-11 Uhr 

Mi 14-17.30 Uhr 

Wartweg 9, 35392 Gießen 

Telefon: 0641 23535 

 

Gemeindebüro Bezirk Stephanus 

Mi 15-17 Uhr 

Gleiberger Weg 23 

Telefon: 0641 66678 

Spenden– und Kollektenkassenkonto Sparkasse Gießen 

IBAN: DE26 5135 0025 0200 5576 37 

Pfarrer Dr. Gabriel Brand 

Stadtkirchenarbeit 

Telefon: 0641 30100262 //  0175 4935069 

E-Mail: gabriel.brand@ekhn.de 

Pfarrer Stephan Ebelt 

Bezirk Pankratius 

Telefon: 0157 37981206 

E-Mail: stephan.ebelt@ekhn.de 

Pfarrerin Imogen Kasemir-Arnold  

(ab 03.03.2025) 

Bezirk Petrus 

Telefon: 0157 35506190 

E-Mail: imogen.kasemir-arnold@ekhn.de 

Pfarrer Dr. Adrian Schleifenbaum 

Bezirk Stephanus 

Telefon: 0157 881 53 222 

E-Mail: adrian.schleifenbaum@ekhn.de 

Pfarrer Matthias Weidenhagen 

Bezirk Lukas 

Telefon: 0641 330 558 10 

Mobil: 0157 891 718 22 

E-Mail: matthias.weidenhagen@ekhn.de 

Pfarrer Peter Willared 

Bezirk Stephanus 

Telefon: 0641 63625 

E-Mail: peter.willared@ekhn.de 

Küster Torsten Peters  

Bezirk Lukas 

Telefon: 0162 753 182 5 
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Mittendrin — Kontaktdaten 

Ansprechpartner*in Kontaktdaten 

Küsterin Sigrid Kreß   

Bezirk Petrus 

Telefon: 0641 23535 

Küster Thomas Rühl  

Bezirk Lukas 

Telefon: 0151 61 57 57 34 

Küster Roger Herteux  

Bezirk Pankratius 

Telefon: 0179 460 2028 

Hausmeister Konstantin Sterzer  

Bezirke Stephanus und Pankratius 

Telefon: 0157 703 294 74 

Kirchenmusikerin Olga Kallasch olga-kallasch@gmx.de 

Kantor Christoph Koerber Telefon: 0641 971 592 4 

E-Mail: christoph.koerber@ekhn.de 

Propsteikantorin Marina Sagorski Telefon: 0641 25 09 07 37 

E-Mail: marina.sagorski@ekhn.de 

Gemeindepädagogin Miriam Weigang Telefon:  0163 699 5269 

E-Mail: miriam.weigang@ekhn.de 

KiFaZ Ulner Dreieck 10 

Leiterin: Petra Kämmerer 

Telefon: 0641 330 558 20 

E-Mail: kita.ulner-dreieck.giessen@ekhn.de 

KiFaZ Ludwigstraße 28 

Leiterin: Lilia Dörr 

Telefon: 0641 330 558 30 

E-Mail: kita.ludwigstrasse.giessen@ekhn.de 

KiFaZ Stephanus 

Gleiberger Weg 17 

Leiterin: Carmen Jung 

Telefon: 0641 66 88 0 

E-Mail: 

kita.stephanusgemeinde.giessen@ekhn.de 

KiFaZ Schlangenzahl 

Hornackerring 27 

Leiterinnen: Jennifer Achterberg und  

Nadja Lehnhardt 

Telefon: 0641 966 19 811 

E-Mail: kita.schlangenzahl.giessen@ekhn.de 

Stadtjugendpfarramt  

Junge Kirche Gießen 

Stadtjugendpfarrer Alexander Klein 

Telefon: 0641 5591 303 

Mobil: 01520 9860 465 

E-Mail: alexander.klein@ekhn.de 
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